
Max Kappeler

A u d i o - K u r s e
über

Die WISSENSCHAFT der Christlichen Wissenschaft

Studien-Begleitmaterial

Serie C-1
Der Aufbau des Lehrbuches der Christlichen Wissenschaft

 – Unser Weg des LEBENS

Kapitel  X:  DIE WISSENSCHAFT DES SEINS (C-1.10 )

Copyright by
Max Kappeler 1978

KAPPELER-INSTITUT für die WISSENSCHAFT des SEINS

Zürich und Berlin 2016



Max Kappeler, Der Aufbau des Lehrbuches, Kapitel 10: Die WISSENSCHAFT des Seins - Studienhinweise

Studienhinweise / Arbeitspapiere
zum Lehrbuch-Kurs C-1.10: 10. Kapitel: "WISSENSCHAFT des Seins"

Höhere Anforderungen an die Studierenden

Bereits das diesem 10. Lehrbuch-Kapitel vorausgehende 9. Kapitel hat mit einem neuen Ansatz 
für das Studium höhere Anforderungen an die Studierenden gestellt. Das 10. Kapitel zeigt nun 
im 1. Teil, wie alle Annahmen vor den göttlichen Ideen weichen müssen. Die sehr systematische 
7x7-Struktur des Textes wird in einer "Matrix" genannten Tabelle in einer wunderbar übersichtli-
chen Ganzheit dargelegt. Auch der Text des 3. Teils, der "Platform", wird schliesslich in tabella-
rischer Form als ganzheitliche Matrix erklärt. Diese Darstellungsform einer "Matrix" ist im Sin-
ne der wissenschaftlichen Text-Interpretation äusserst wichtig, weil unschätzbar hilfreich für das 
Bewusstsein, sich im Ebenen-Denken zurecht zu finden. Wer sich bereits mit der Matrix der 16 
Kapitel des Lehrbuches eingehender befasst hat, wird sich glücklich in die geistigen Zusammen-
hänge vertiefen, die auf diese Weise sichtbar werden, und wird nicht vor den zunächst vielleicht 
abstrakt erscheinenden höheren Anforderungen des systematischen Studierens scheu zurückwei-
chen.

Wir befinden uns jetzt in der dritten Matrix-Kolonne, den Lehrbuch-Kapiteln, die in ihrem 
Hauptton durch das ChrIstustum charakterisiert sind. Hier geht es nur um das Ideen-Universum, 
und das menschlich-sterbliche Interesse an dem gewohnten Universum der Sinne muss schwei-
gen. Die WissEnschaFt des göttlichen Seins verlangt von uns, dass wir im Bewusstsein ganzheit-
lich ausgerichtet sind, d.h. dimensional in Ebenen denken gelernt haben. Je höher wir im Studi-
um steigen, also je mehr wir uns mit dem Bewusstsein im Reich der Synonyme für Gort und 
ihren Ideen bewegen, umso weniger gegenständlich, umso weniger persönlich, umso unbegrenz-
ter wird unser Ausblick sein. Das nennt der sterbliche Sinn, dem es immer um Gegenständliches, 
Persönliches und Begrenztes geht, dann "abstrakt". Im göttlich-positiven Sinn bedeutet "abs-
trakt" jedoch soviel wie "abgelöst von den Dingen", also eigentlich mental-geistig.

Max Kappeler musste sich, genau wie seinerzeit Mrs Eddy, den Vorwurf gefallen lassen, dass 
seine Lehre zu abstrakt sei. Es lohnt sich, einmal die drei Stellen im Lehrbuch zu überdenken, in 
denen der Begriff "abstrakt" vorkommt: 459:24; 470: 11 und 558:11 . Mrs Eddy sagt dort, dass 
es nur der sterbliche Sinn ist, dem die WAHRHEIT abstrakt erscheint. Die göttliche WISSEN-
SCHAFT erklärt diese Abstraktionen, von denen sie an anderem Ort sagt, dass sie das Geheim-
nis der Gottseligkeit sind (Verm,53:27).

Kurzfassungen 

Zu den Lehrbuch-Kursen gibt es als Studienhilfen die von Max Kappeler seinerzeit zu jedem Ka-
pitel ausgegebenen Arbeitspapiere mit thematischen Kurzfassungen, deren Wortlaut er im Laufe 
der Jahre immer wieder einmal überarbeitete. Eine neuere Fassung, teilweise etwas präziser for-
muliert, jedoch dem geistigen Inhalt nach grundsätzlich nicht anders, wurde später (1984) als 
Buch unter dem Titel Kurzfassungen - Die geistig strukturierte Interpretation des Lehrbuches der 
Christlichen Wissenschaft publiziert. In diesem Buch findet man auch ausführliche Erklärungen 
zur geistig-wissenschaftlichen Methode der Text-Interpretation (S.7-23). Wir haben den Kursen 
bewusst die seinerzeit gültige (ältere) Fassung der Arbeitspapiere beigefügt, damit bei den häufi-
gen Hinweisen auf diese Kurzfassungen während der Vorträge ebenso wie bei den Zitaten keine 
Irritationen auftreten.

Eine besondere Aufmerksamkeit ist bei den einzelnen Zeilenangaben nötig, die die geistigen 
Themen im Lehrbuchtext eindeutig abgrenzen. Da sich die einzelnen Kurse über einen grösseren 
Zeitraum erstreckten (1965-82), wurden mehrere deutsche Lehrbuch-Übersetzungen benutzt, de-
ren Zeilenzählung differiert: bei den ersten Ausgaben bis 1974 änderte sich die Zeilenzählung 
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nur unwesentlich. 1975 gab es dann eine neue Ausgabe mit Anderungen in der Übersetzung, die 
auch viele geänderte Zeilen enthielt. Fast alle unsere Publikationen mit genauen Zeilenangaben 
stützen sich auf diese ("grüne") Lehrbuchübersetzung von 1975. Die Kirchenverwaltung hat 
dann 1997 im Zuge der Trademark-Anmeldung für die Wortmarke Christian Science eine völlig 
neue deutsche Übersetzung herausgebracht, die sehr viele Fehler enthält und deshalb von uns 
nicht benutzt wird. Obwohl danach (2012) eine sehr viel bessere deutsche Übersetzung erschie-
nen ist, haben wir uns entschlossen, die unveränderbare Zeilenzählung des englischen Original-
textes zu benutzen. Bei den von uns benutzten Zitaten ist es unwesentlich, ob der deutsche Wort-
laut der neuesten Übersetzung vielleicht etwas moderner und geschickter klingt als in der alten 
"grünen" Lehrbuchausgabe von 1975. Es ist sogar von Vorteil, wenn der Umstand zweier unter-
schiedlicher deutscher Texte die Studierenden dazu anregt, diese mit dem englischen Original zu 
vergleichen. Dass wir dem deutschen Text der Lehrbuchausgabe von 1975 folgen, ist schon des-
halb richtig, weil wir so eventuelle Fragen vermeiden helfen, denn die Vorträge verwenden na-
türlich den alten Wortlaut.

Wir bleiben also bei unserer Entscheidung, bei den neu gesetzten Arbeitspapieren zu den einzel-
nen Kapiteln der Zeilenzählung des englischen Originals zu folgen. Wer den Lehrbuch-Text 
nach der geistigen Struktur anzeichnen möchte, was für die Übersicht beim Studieren sehr wich-
tig ist, der muss dabei zunächst Anfang und Ende des betreffenden geistigen Themas/Tones im 
englischen Text auf der linken Buchseite suchen und dann den deutschen Abschnitt parallel dazu 
lesen. Bei einiger Übung geht das aber leicht, und auch Schüler ohne Englischkenntnisse merken 
bald, dass sie die Zeilenangaben im deutschen Text sehr schnell erkennen können. Wer mit dem 
deutschen Lehrbuch von 1975 arbeitet, kann die Zeilenzählung in Kappelers "Kurzfassungs-
Buch" benutzen. Auch im "Strukturbuch" finden sich im Anhang die Seiten- und Zeilenangaben 
für die Textstrukturierung der Lehrbuchausgabe 1975.

Track-Titel

Die einzelnen Vorträge wurden mit Hilfe von sogenannten Track-Titeln in kleinere Einheiten ge-
gliedert, so dass beim Hören bestimmte Stellen leichter angesteuert werden können. Sie finden 
eine Liste dieser Tracktitel, nummeriert mit den entsprechenden Zeitangaben, im Anschluss an 
die Kurzfassungen.

Literaturangaben

Max Kappeler:

• Die Struktur des Lehrbuches der Christlichen Wissenschaft - Unser Weg des LEBENS, Zü-
rich, 1976 (355 S.) im Text kurz "Struktur-Buch"genannt; hier spezielle Ausführungen zur

- Methode der Text-Interpretation siehe S. 13-34

- Matrix-Darstellung allgemein und des Lehrbuches siehe S. 301-319

•Kurzfassungen - Die geistig strukturierte Interpretation des Lehrbuches der Christlichen Wis-
senschaft, Zürch 1984 (117 S.); hier spezielle Ausführungen zur

- Methode der Text-Interpretation mit Kurzfassungen siehe S. 7-23

• Die vier geistigen Bewusstseinsebenen - christliche WISSENSCHAFT, absolute christliche 
WISSENSCHAFT, göttliche WISSENSCHAFT, WISSENSCHAFT an sich, Zürich 1969 u. 
1999 (237 S.)

Technischer Hinweis: die Vorträge auf den CD's sind vor vielen Jahren gehalten worden, als die Aufnahmetechnik 
noch nicht so ausgereift war. Wir haben uns bemüht, den Ton zu verbessern, wo immer es möglich war. Bedenken  
Sie bitte, dass die Tonqualität sehr von dem jeweiligen Lautsprecher/Kopfhörer abhängt, die für die Wiedergabe be-
nutzt werden. Computer-Lautsprecher sind meistens nicht so gut geeignet.
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Der Aufbau des Lehrbuches der Christlichen Wissenschaft – 
Unser Weg des Lebens 

10. Kapitel: "Die Wissenschaft des Seins" 
(CHRISTUSTUM als CHRISTUS) 

 
Die Zeilenangaben In diesen Kurzfassungen folgen dem englischen Lehrbuch 
 
Siehe Struktur-Buch, S. 157-175  
und S. 347-349: Texteinteilung nach der deutschen Lehrbuchausgabe 1975 
 
Standpunkt und Aufbau des Kapitels: 

a) CHRISTUSTUM als CHRISTUS: Ideen haben einen CHRISTUS 
b) Aufbau des Kapitels: 

1. Teil (268:1-306:31):  Ideen lösen Annahmen auf (Erlösung vom latenten 
Irrtum) 

2. Teil (306:32-330:10): Falsche Zustände weichen vor den göttlichen 
Tatsachen (Erlösung vom konkreten Irrtum, vom 
Adamsgeschlecht) 

3. Teil (330:11-340:29): Dynamik der göttlichen Ideen (der göttliche 
Kalkulus) 

c) Was ist die Wirklichkeit? 
• Sind Leben, Substanz und Intelligenz materiell oder geistig? 
• Sind die Tatsachen (WAHRHEIT) des Seins (LEBEN) materiell oder geistig 

(GEIST)? 
 
Biblisches Motto I:  1. Joh. 1+3 
Biblisches Motto II: Das einzige Motto im Lehrbuch, das nicht der Bibel entnommen 
ist. 
 
Thema des Kapitels: 
Das Ideen-Universum löst die Annahme eines materiellen Universums auf. 
 

I. Teil (268:1-306:31) 
Thema: Ideen lösen die ihnen entgegengesetzten Annahmen auf 

 
 
Einleitendes Grundthema (268:1-15) 
 
GEMÜT:  Die Idee einer metaphysischen Basis löst die Annahme einer 

materiellen Basis auf (268:1-276:28)  
 
als GEMÜT: Der Annahme einer materiellen Grundlage steht die Idee einer 

metaphysischen Grundlage gegenüber (268:1-13).  
als GEIST: Halb-metaphysische Systeme entfalten die pantheistische Unwirklichkeit; die 

Metaphysik entfaltet die Wirklichkeit des Guten (268:14-269:8).  
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als SEELE: Die Metaphysik steht über der Physik und tauscht die Dinge des Sinnes gegen 

die Ideen der Seele ein (269:9-20).  
als PRINZIP: Die Metaphysik gründet sich auf die WISSENSCHAFT des GEMÜTS und nicht 

auf materialistische Theorien (269:21-270:21).  
als LEBEN: Ein kultiviertes geistiges Verständnis von GEMÜT heilt und führt zu ewigem 

Leben (270:22-271:25).  
als WAHRHEIT: Ein geistiger Sinn der Wahrheit hebt die so genannte materielle Wahrheit auf 

(271:26-274:11). Auf welche Weise? Indem wir als:  
GEMÜT: willens sind, das auf der geistigen Bedeutung des Wortes gegründete Heilen zu erlernen 

(271:26-272:2);  
GEIST: die Geistigkeit der Heiligen Schrift erstreben (272:3-12)  
SEELE: das tägliche Leben verchristlichen (272:13-27);  
PRINZIP: alles vom göttlichen PRINZIP aus – nicht vom Zeugnis der materiellen Sinne aus – deuten 

(272:28-273:15);  
LEBEN: die Wahrheit des Seins verstehen lernen, die die Gesetze des geistigen Daseins enthüllt 

(273:16-20);  
WAHRHEIT: durch Taten die Ansprüche der materiellen Gesetze mit dem geistigen Gesetz überwinden 

(273:21-28);  
LIEBE: den Auffassungen des sterblichen Gemüts mit Ideen entgegentreten (273:29-274:11). 

als LIEBE: In der göttlichen Metaphysik ist alles die Manifestation des einen GEMÜTS, 
und die Materie ist verschwunden (274:12-276:24).  

GEMÜT: Ein Verständnis der WISSENSCHAFT hebt die so genannten Gesetze der Materie auf  
(274:12-22)  

GEIST: und zerstört die vermeintliche Partnerschaft von Materie und Gemüt (274:23-32).  
SEELE: Da Materie nichts aus GOTT hat, hat sie nichts, was sie verlieren könnte (275:1-9).  
PRINZIP: Alles gehört PRINZIP an und ist die Manifestation des GEMÜTS (275:10-24).  
LEBEN: Ein solches wissenschaftliches Verständnis raubt dem Grab den Sieg (275:25-30).  
WAHRHEIT: Haben wir nur ein GEMÜT, so wissen wir nur um die Dinge GOTTES, und dieses Bewusstsein 

heilt die Kranken (275:31-276:11).  
LIEBE: Mit GOTT als dem einzigen GEMÜT erscheint alles in seiner Vollkommenheit (276:1-24).  

 
 

GEIST:  Die Idee der geistigen Wirklichkeit löst die Annahme einer 
materiellen Wirklichkeit auf (276:25-280:8). 

 
als GEMÜT: Gleiches erzeugt immer nur Gleiches; GEMÜT erzeugt keine Materie, und 

Materie erzeugt nicht Gemüt (276:25-277:23).  
als GEIST: GEIST ist das Wirkliche; Materie ist das Unwirkliche (277:24-32).  
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als SEELE: Daher gibt es keine Materie "im" GEIST, und dies erklärt die Vorstellung von 

Substanz-Materie hinweg (278:1-11). 
als PRINZIP: Wenn wir Substanz auf die einzige Ursache, auf GEIST, zurückführen, so 

verlieren wir jedes Bewusstsein von materieller Substanz (278:12-22). 
als LEBEN: Die Substanz des GEISTES ist ewig; die Materie ist sterblich (278:23-279:10). 
als WAHRHEIT: Für ein geistiges Bewusstsein sind die unsterblichen Tatsachen des Seins 

wirklich und der Dualismus der pantheistischen Annahmen vernunftwidrig 
(279:11-32). 

als LIEBE: Aus GEIST kommen nur Widerspiegelungen des Guten; die Materie ist 
unbekannt (280:1-8).  

 
 
SEELE: Die Idee der Unbegrenztheit löst die Annahme von Begrenzungen 

aller Art auf (280:9-285:6).  
 
als GEMÜT: GEMÜT ist unbegrenzt; Annahmen möchten begrenzen und aufteilen (280:9-

15).  
als GEIST: Es gibt nur einen GOTT; Annahmen möchten viele Gemüter, viele Götter 

machen (280:16-24).  
als SEELE: SEELE und ihre Eigenschaften sind über Körperlichkeit erhaben (280:25-

281:6). 
als PRINZIP: Der Ego-Mensch ist das Bild und Gleichnis des Ego-GOTTES, des göttlichen 

PRINZIPS; Sünde und Sterblichkeit haben kein PRINZIP (281:7-26). 
als LEBEN: Das Unbegrenzte ist ewig; das Begrenzte ist zeitlich (281:27-282:22). 
als WAHRHEIT: Der wahre Begriff vertreibt die falsche Annahme von Intelligenz und Leben 

in der Materie (282:23-283:31). 
als LIEBE: Das Unbegrenzte kann unmöglich Begrenzung kennen noch kann das 

Begrenzte das Unbegrenzte erfassen (283:32-285:6).  
 
 
PRINZIP: Die Idee der alleinigen Autorität des göttlichen PRINZIPS löst die 

Annahme auf, dass es noch andere Autoritäten gebe (285:8-288:23).  
 
als GEMÜT: Mensch ist das Bild GOTTES; eine materielle Persönlichkeit ist ein gefälschtes 

Bild des Menschen (285:7-14).  
als GEIST: Für eine materielle Auffassung sind GOTT und der Mensch physische 

Persönlichkeiten; für den göttlichen Begriff sind Sie PRINZIP und Idee 
(285:15-22). 
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als SEELE: Um die Wissenschaft demonstrieren zu können, müssen wir über die 

menschlichen Theorien hinaus und zum Verständnis von dem göttlichen 
PRINZIP gelangen (285:23-286:8).  

als PRINZIP: Das göttlich PRINZIP – nicht physische Ursächlichkeit – regiert das 
Universum (286:9-20). 

als LEBEN: Was aus der göttlichen Ursache stammt, ist ewig; alles andere ist zeitlich 
(286:21-287:8). 

als WAHRHEIT: Da Irrtum ohne Grundlage ist, muss er schliesslich vor der WAHRHEIT 
weichen (287:9-31). 

als LIEBE: LIEBE löst alle Konflikte endgültig; dann herrscht allein geistige Harmonie 
(287:32-288:19).  

 
 
LEBEN: Die Idee des unsterblichen LEBENS löst die Annahme von 

Sterblichkeit auf (288:20-292:6).  
 
als GEMÜT: Mensch als die Idee des LEBENS ist unsterblich; ein Sterblicher ist nicht diese 

Idee (288:20-289:13).  
als GEIST: GEIST und geistige Dinge sind allein das Wirkliche und Ewige; die Annahme 

von Leben in der Materie ist eine sterbliche Illusion (289:14-290:2).  
als SEELE: Eine höhere Daseinsebene kann nicht durch den Tod, sondern nur durch einen 

geistigen Sinn von Leben erreicht werden (290:3-15).  
als PRINZIP: Unsterblichkeit muss durch die Zerstörung der Sünde demonstriert werden 

und wird nicht durch den Tod oder durch Gottes Vergebung gewonnen 
(290:16-291:11).  

als LEBEN: Leben wird durch Prüfungen und geistigen Fortschritt – nicht durch den Tod 
– gewonnen (291:12-27). 

als WAHRHEIT: Das göttliche Gericht zerstört den Irrtum stündlich und beständig (291:28-32). 
als LIEBE: Wenn der letzte Fehler zerstört ist, ist der Kampf mit der Sterblichkeit 

beendet, und die Höhen und Tiefen des Seins sind offenbar (292:1-6).  
 
 
WAHRHEIT Die Idee des unsterblichen Bewusstseins, das den wahren Menschen 

ausmacht, löst die Annahme von einem sterblichen Bewusstsein, 
das den Sterblichen ausmacht, auf (292:7-302:24).  

 
als GEMÜT: Der materielle Mensch und das materielle Universum haben ihren Ursprung 

im illusorischen Bewusstsein, das sich selbst zerstört; aber der wahre Mensch 
hat seinen Ursprung im göttlichen GEMÜT (292:7-293:31). 
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als GEIST: Die sterbliche Annahme, der Mensch sei ein Einklang von Materie und 

GEIST, ist unwirklich; nur der geistige Mensch ist wirklich (293:32-294:18).  
als SEELE: Wenn das sterbliche Bewusstsein durch Leiden oder WISSENSCHAFT für das 

geistige Bewusstsein aufgegeben wird, so erscheint die Unsterblichkeit des 
Menschen (294:25-296:21). 

als PRINZIP: Ein wissenschaftliches Bewusstsein hat seine Grundlage im Prinzip; 
Annahmen und Glauben sind nicht auf PRINZIP gegründet. (Annahme – 
Glaube – wissenschaftliches Verständnis) (296:22-298:24). 

als LEBEN: GOTT-beschwingte Gedanken (Engel-Bewusstsein) heben uns zu unserer 
wirklichen idealen Individualität empor (298:25-299: 17) 

als WAHRHEIT: Ein Bewusstsein der WAHRHEIT bringt Mensch als die wahre 
Widerspiegelung ans Licht und lässt das falsche Bild vergehen (299:18-
302:13). 

als LIEBE: Der wahre Mensch hat immerdar, jenseits der sterblichen Illusion, in seiner 
Vollkommenheit bestanden (302:14-24).  

 
 
LIEBE: Die Idee von der Einheit des Menschen mit GOTT löst die Annahme 

auf, Mensch sei von GOTT getrennt (302:25-306:31).  
 
als GEMÜT: Mensch ist eine mentale Manifestation des göttlichen GEMÜTS; er rührt nicht 

von der Fortpflanzungskraft der Materie her (302:25-303:7).  
als GEIST: Mensch ist aus GEIST – nicht aus Materie – empfangen, geboren und entfaltet; 

jede andere Behauptung ist illusorisch (303:8-20).  
als SEELE: Mensch ist GOTTES eigener Ausdruck und kann seinen erhobenen Stand nie 

verlieren (303:21-304:15). 
als PRINZIP: In der WISSENSCHAFT kann der Mensch nur so wirken, wie Prinzip wirkt; er 

kann aus sich selbst nichts Harmonisches tun (304:16-305:19). 
als LEBEN: LEBEN demonstriert die Unsterblichkeit des Menschen; für den wahren 

Menschen ist eine Auferstehung gar nicht notwendig (305:24-306:25). 
als WAHRHEIT: Unberührt von sterblichen Gedankenformen bestehen die wahren 

Daseinsformen fort (305:20-306:20). 
als LIEBE: Mensch ist Gottesmensch, also nie ein Sterblicher (306:30-31).  
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Das Gesetz: 
 
Jedes der sieben Hauptthemen zeigt durch seine sieben Untertöne, wie die Ideen die ihnen 
entgegengesetzten Annahmen auflösen: 
 
 
GEMÜT  legt jeweils die beiden gegenteiligen Ausgangspunkte dar: die Idee im 

Gegensatz zur falschen Annahme;  
GEIST zeigt jeweils, dass die Idee wirklich ist und dass die falsche Annahme 

unwirklich ist; 
SEELE zeigt jeweils, dass die Idee über der Annahme steht, über sie erhaben ist, – 

dass sie nie 'in' etwas ist; 
PRINZIP zeigt jeweils, dass allein die Idee ein Prinzip hinter sich hat, während 

Annahmen nicht auf ein göttliches PRINZIP zurückgeführt werden können; 
LEBEN  zeigt jeweils, dass die Idee in und von GEIST und daher ewig ist; dass sie 

nicht in der Materie lebt, sondern – über dem sterblichen Dasein erhöht – 
besteht; 

WAHRHEIT zeigt jeweils, dass das Ideen-Bewusstsein das irrige Bewusstsein, dasjenige 
der falschen Annahmen, zerstört; 

LIEBE  zeigt jeweils, dass die Idee eins mit GOTT ist und dass die falschen Annahmen 
ein Nichts sind. 
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Ideen lösen Annahmen auf 

Idee versus 
Annahme 

 
 
 
löst auf 

GEMÜT  
metaphysische 
Basis versus 
materielle Basis 

GEIST  
geistige Wirklichkeit 
versus 
materielle Wirklichkeit 

SEELE 
Unbegrenztheit 
versus  
Begrenzungen 

PRINZIP 
götttiche Autorität 
versus  
andere Autoritäten 

LEBEN  
unsterbliches Leben  
versus 
sterbliches Leben 

WAHRHEIT  
unsterbl. Bewusstsein 
versus 
sterbl. Bewusstsein 

LIEBE 
Einheit mit GOTT 
versus 
Trennung von GOTT 

GEMÜT  
Idee im 
Gegensatz zur 
Annahme 

Metaphysik nicht 
Materie ist unsere 
Basis 

Gleiches erzeugt 
Gleiches; GEMÜT 
erzeugt keine Materie 

Göttliches GEMÜT 
ist unbegrenzt: 
Annahmen sind 
begrenzt 

Mensch ist das Bild 
GOTTES; eine 
materielle 
Persönlichkeit ist nicht 
dieses Bild 

Mensch als Idee ist 
unsterblich; die 
Sterblichen sind nicht 
diese Idee 

Der wahre Mensch 
stammt aus GEMÜT; der 
materielle Mensch ist 
illusorisches Bewusstsein 

Mensch ist die 
Manifestattion des 
GEMÜTS, – nicht der 
Materie 

GEIST  
Idee wirklich 
Annahme 
unwirklich  

Metaphysik ist 
wirklich; – Halb-
Metaphysik ist 
unwirklich 

GEIST ist wirklich; 
Materie ist unwirklich 

Nut der eine GOTT 
ist wirklich; – es 
gibt nicht viele 
Götter 

GOTT und Mensch sind 
PRINZIP und Idee; – 
nicht physische 
Persönlichkeiten 

Geistiges LEBEN ist 
wirklich; materielles 
Leben ist unwirklich 

der geistige Mensch ist 
wirklich; der materielle 
Mensch ist unwirklich 

Mensch ist aus Geist 
geboren; – jede andere 
Behauptung ist 
illusorisch 

SEELE 
Idee ist der An 
nahme 
überlegen, nie 
'in' etwas 

Metaphysik steht 
über der Physik 

GEIST erklärt Substanz-
Materie hinweg 

SEELE ist über 
Körperlichkeit 
erhaben 

Das göttliche PRINZIP 
steht über den 
menschlichen 
Theorien 

Geistiger Sinn 
gewinnt eine höhere 
Daseinsebene 

Das geistige Bewusstsein 
muss an die Stelle des 
sterblichen Bewusstseins 
treten 

Mensch kann seinem 
erhobenen Stand nie 
verlieren  

PRINZIP  
Nur Idee hat 
ein göttliches 
Prinzip 

Metaphysik gründet 
sich auf 
WISSENSCHAFT des 
GEMÜTS 

GEIST ist die Ursache 
der Substanz 

Das eine Ego ist das 
PRINZIP des 
Menschen 

Das göttliche PRINZIP 
regiert das Universum 

Unsterblichkeit wird 
nur durch 
Demonstration 
gewonnen 

Ein wissenschaftliches 
Bewusstsein hat seine 
Grundlage im PRINZIP 

Mensch kann nur so 
wirken wie PRINZIP 
wirkt 

LEBEN  
Idee ist erhöht, 
ewig 

Vergeistigung des 
Gedankens führt 
zum ewigen Leben 

Substanz des GEISTES ist 
ewig 

Das Unbegrenzte ist 
ewig 

Was aus PRINZIP 
stammt, ist ewig 

Todloses Leben wird 
durch geistigen 
Fortschritt gewonnen 

Geistiges Bewusstsein 
hebt uns zu unserer 
wahren Individualität 
empor 

Leben demonstriert die 
Unsterblichkeit des 
Menschen 

WAHRHEIT 
Idee zerstört 
falsche 
Annahme 

Geistiger Sinn der 
der Wahrheit hebt 
die materielle 
Wahrheit auf 

Geistiges Bewusstsein 
löst pantheistische 
Annahme auf 

Der wahre Begriff 
vertreibt die 
Annahme von 
Begrenzungen 

Der Irrtum weicht vor 
der WAHRHEIT 

Der Irrtum muss 
stündlich zerstört 
werden 

Das wahre Bewusstsein 
lässt das falsche 
Bewusstsein vergehen 

Die wahren 
Daseinsformen 
bestehen, von 
sterblichen 
Gedankenformen 
unberührt, fort  

LIEBE  
Idee ist eins 
mit GOTT; 
Annahme ist 
ein Nichts  

Alles ist die 
Manifestation des 
GEMÜTS; - Materie 
ist verschwunden 

Es gibt nur 
Widerspiegelungen des 
Guten; die Materie ist 
unbekannt 

Das Unbegrenzte 
kennt keine 
Begrenzungen 

Harmonie allein 
herrscht; – alle 
Konflikte sind gelöst 

Wenn der letzte Fehler 
zerstört ist, ist das 
Sein offenbar und die 
Sterblichkeit beendet 

Der wahre Mensch 
besteht immer in der 
Vollkommenheit - 
jenseits der sterblichen 
Illusion 

Mensch ist GOTTES-
Mensch, – nie ein 
Sterblicher 
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II. Teil (306:32-330:10) 

 
Thema: Die Annahme, Mensch sei ein Sterblicher, weicht der Tatsache, 

dass Mensch unsterblich ist. 
 
 
GEMÜT: Die Annahme, Mensch sei aus intelligenter Materie erschaffen, 

weicht der Tatsache, dass Mensch seinen Ursprung im göttlichen 
GEMÜT hat (306:32-307:30). 

 
als GEMÜT: Der Adam-Traum ist der Ursprung der Täuschung, dass Leben und 

Intelligenz der Materie entstammten (306:32-307:6). 
als GEIST: Das Böse behauptet, dass es mehr als eine Intelligenz, also viele Götter gebe 

(307:7-13). 
als SEELE: Diese Annahme weicht dem höheren Gesetz, dass das göttliche GEMÜT die 

Seele des Menschen ist (307:14-30). 
 
 
GEIST:  Die Annahme, Mensch bestehe aus materiellem Irrtum, weicht der 

Tatsache, dass Mensch rein geistig ist (307:31-309:23). 
 
als GEMÜT: Die Sterblichen müssen sich zwischen der Annahme von GEMÜT in der 

Materie und dem lebendigen Glauben, dass GOTT das einzige GEMÜT ist, 
entscheiden (307:31-308:13). 

als GEIST: Die Sterblichen müssen mit geistiger Stärke gegen den materiellen Sinn 
kämpfen, bis dessen Unwirklichkeit erkannt wird (308:14-309:6). 

als SEELE: Dieser Kampf des GEISTES wandelt den Menschen um und gibt ihm einen 
neuen Namen (309:7-23). 

 
 
SEELE: Die Annahme, Mensch sei ein körperlicher Sterblicher, weicht der 

Tatsache, dass die Identität des Menschen unkörperlich und 
unsterblich ist (309:24-312:13). 

 
als GEMÜT: SEELE drückt sich durch die Intelligenz seines eigenen unendlichen GEMÜTS 

aus, – nicht durch einen endlichen Körper (309:24-310:17). 
als GEIST: Da SEELE GEIST ist, ist SEELE unveränderlich, sündlos, unsterblich  

(310:18-311:6). 
als SEELE: Der geistige Mensch ist sündlos und geht nie verloren; aber ein Sinn von 

Sünde geht verloren (311:7-25). 
als PRINZIP: WISSENSCHAFT kehrt das falsche Zeugnis der materiellen Sinne um  

(311:26-312:7). 
als LEBEN: Nur die Sinne bezeugen den Tod; aber nichts kann sterben ausser den 

Annahmen der Sterblichen (312:7-23). 
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PRINZIP: Die Annahme, Mensch unterstehe einer persönlichen, unbekannten 
Gottheit, weicht der Tatsache, dass GOTT des Menschen 
unpersönliches, verstehbares PRINZIP ist (312:14-314:9). 

 
als GEMÜT: Statt GOTT als das ewige PRINZIP (LEBEN, WAHRHEIT, LIEBE) zu verstehen, 

glauben die Sterblichen an einen endlichen, körperlichen, persönlichen GOTT 
(312:14-22) 

als GEIST: Die Sterblichen wenden sich materiellen Theorien statt dem göttlichen 
PRINZIP zu (312:23-30). 

als SEELE: Jesu Demonstration des göttlichen Prinzips salbte ihn mit GOTT-gegebenen 
Eigenschaften (312:31-313:8). 

als PRINZIP: Als die königliche Widerspiegelung GOTTES war Jesus der Ausdruck von 
GOTTES Herrlichkeit (313:9-22). 

als LEBEN: Als der wissenschaftlichste Mensch gelangte Jesus zur Lösung der 
Seinsprobleme (313:23-314:9). 

 
 
LEBEN: Die Annahme, Mensch habe ein körperliches Leben, weicht der 

Tatsache, dass das Leben des Menschen nur geistig 
wahrgenommen werden kann (314:10-315:20). 

 
als GEMÜT: Materielle Ansichten können die wahre Idee von LEBEN nicht wahrnehmen 

(314:10-22). 
als GEIST: Materielle Annahmen und Gesetze leisten dem geistigen Sein Widerstand 

(314:23-315:2). 
als SEELE: Jesu Verständnis, dass sein Ego GOTT war, brachte den Fluch seiner Zeit über 

ihn (315:3-10). 
als PRINZIP: Durch Überwindung falscher Ansichten kann das geistige Dasein 

wahrgenommen und bewiesen werden (315:11-20). 
 
 
WAHRHEIT: Die Annahme, Mensch habe ein irriges Bewusstsein, weicht der 

Tatsache, dass Mensch das erlösende CHRISTUS-Bewusstsein hat 
(315:21-319:20). 

 
als GEMÜT: Jesu geistiger Ursprung befähigte ihn, durch WAHRHEIT die Zerstörung des 

Irrtums zu demonstrieren (.315:21-28). 
als GEIST: Als Mittler zwischen GEIST und dem Fleisch demonstrierte Jesus den 

CHRISTUS, die WAHRHEIT als die Macht des GEISTES über das Fleisch 
(315:29-316:11). 

als SEELE: Als Repräsentant des CHRISTUS oder der wahren Idee GOTTES war Jesus der 
Sünde nicht unterworfen, sondern bewies des Menschen Herrschaft über die 
ganze Erde (316:12-32). 

als PRINZIP: Jesus verkündigte die verborgenen Dinge des schöpferischen, göttlichen 
PRINZIPS und nicht eines vermenschlichten Gottes (317:1-5). 
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als LEBEN: Indem wir unsere geistige Individualität trotz Verfolgungen leben, sind wir 
befähigt, Sünde, Krankheit und Tod zu besiegen (317:6-318:4).  

als WAHRHEIT: WAHRHEIT heilt Krankheit, indem die WAHRHEIT des geistigen Sinnes die 
Lüge des materiellen Sinnes zum Schweigen bringt (318:5-319:12).  

als LIEBE Wenn verstanden wird, dass der Mensch kein anderes GEMÜT hat als GOTT, 
so verschwindet alles Mythologische vollständig (319:13-20).  

 
 
LIEBE: Die Annahme, die Menschheit könne nicht erlöst werden, weicht 

der Tatsache, dass die göttliche Wissenschaft unfehlbar 
demonstriert werden kann (319:21-330:10).  

 
als GEMÜT: Die geistige Bedeutung der WISSENSCHAFT der Bibel muss durch Inspiration 

– nicht nur durch den Buchstaben – erfasst werden (319:21-320:23).  
als GEIST: Um die geistige Bedeutung der Bibel zu gewinnen, muss der Standpunkt der 

Interpretation von einer materiellen auf eine geistige Grundlage gehoben 
werden (320:24-322:13).  

als SEELE: Durch harte Erfahrungen und Leiden weicht der physische Sinn einem 
höheren Sinn, und der unbeschränkte Begriff wird erreicht (322:14-323:12).  

als PRINZIP: Praktizieren wir, was wir verstanden haben, so führt dies die endgültige 
Harmonie schneller herbei (323:13-324:6).  

als LEBEN: Folgen wir der wahren Idee vom Sein, so ernten wir unzerstörbares LEBEN 
(324:7-325:29).  

als WAHRHEIT: Das Rechte leben bringt die endgültige Zerstörung des Irrtums (325:30-
328:13), und zwar als  

GEMÜT:  WAHRHEIT bringt Licht in falsche Auffassungen (325:30-326:2).  
GEIST: Um WAHRHEIT richtig zu betätigen, müssen unsere ganzen Neigungen auf geistige und nicht 

auf materielle Dinge gerichtet werden (326:3-22). 
SEELE: Wenn der ungewisse Sinn für das Rechte für das Rechte dem geistigen Sinn, der stets richtig 

ist, weicht, so wandelt es den Menschen um (326:23-327:16).  
PRINZIP: Die gebieterischen Forderungen der WISSENSCHAFT verlangen eine Korrektur der Fehler 

(327:17-328:3).  
LEBEN: Leben wir das LEBEN, das GOTT ist, so zerstört es den  
WAHRHEIT: Irrtum endgültig und enthüllt die erhabenen Wirklichkeiten  
LIEBE: der Allheit Gottes (328:4-13).  

als LIEBE: Wenn die Menschheit mit der Macht der göttlichen WISSENSCHAFT 
ausgerüstet ist, kann sie die Unfehlbarkeit der göttlichen Metaphysik 
beweisen (328:14-330:10). 
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III. Teil (330:11 - 340:29) 

Thema: Die Dynamik der göttlichen Idee 
 
 
WORT: Die schöpferische Gottheit (330:11-332:8) 
 
als WORT:   GOTT legt sich durch die Offenbarung des göttlichen GEMÜTS dar.  

I. Die Individualität des unendlich einen LEBENS kann nur durch 
die Offenbarung der göttlichen WISSENSCHAFT erkannt 
werden. 

II. Der eine GOTT (LEBEN, WAHRHEIT, LIEBE) legt sich durch 
das eine göttliche GEMÜT dar. 

als CHRISTUS:  Gott drückt sich als eine unbegrenzte Schöpfung aus, die nur gut ist. 
III. Das Böse ist kein Gemüt; es ist ein Nichts, es ist veraltet. 
IV. Leben ist GEMÜT, der Schöpfer, der sich in Seiner Schöpfung 

widerspiegelt, aber nicht in ihr absorbiert ist. 
als CHRISTUSTUM:  Gott ist Alles-in-allem. 

V. Alles ist Gemüt und seine Ideen. 
VI. Gott, der universale Schöpfer, wird von allem Wirklichen und 

Ewigen widergespiegelt: daher ist alles Geist und geistig. 
als WISSENSCHAFT:  Die innere Einheit Gottes. 

VII. Die Dreieinigkeit der göttlichen Person: LEBEN, WAHRHEIT, 
LIEBE. 

VIII. Gottes Beziehung zu Seiner Schöpfung: "Wir sind seines 
Geschlechts". 

 
 
CHRISTUS: Die CHRISTUS-Idee (332:9-334:30) 
 
als WORT:   CHRISTUS ist die wahre Idee, die in alle Wahrheit leitet. 

IX. CHRISTUS ist die wahre Idee, die das Gute verkündet. 
X. CHRISTUS ist die göttliche Idee GOTTES, die in alle Wahrheit 

leitet. 
als CHRISTUS:   CHRISTUS drückt sich als das GOTT-gleiche aus. 

XI. CHRISTUS veranschaulicht die geistige Übereinstimmung von 
Gott und dem Menschen als Seinem Bilde 

XII. CHRISTUS drückt die geistige, ewige Natur Gottes im 
Menschen als Gott-Ähnlichkeit aus. 

als CHRISTUSTUM:  CHRISTUS kommt zu allen Zeiten zu allen und allem. 
XIII. CHRISTUS, die geistige Idee, untrennbar von Gott, kommt zu 

allen Zeiten zu allen. 
XIV. CHRISTUS, die geistige Idee, untrennbar von Gott, erleuchtet 

seit eh und je Himmel und Erde. 
als WISSENSCHAFT:  Der eine CHRISTUS ist ewig. 

XV. Der eine CHRISTUS besteht in der ewigen Ordnung der 
göttlichen Wissenschaft fort. 

XVI. Im Verständnis der Wissenschaft ist der eine Christus, (der 
Erste und Letzte) ewiglich lebendig. 
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CHRISTUSTUM: Unendlich individualisierte, geistige Widerspiegelung 
   (334:31-336:31) 
 
als WORT:  GEIST erschafft aus sich unendlich individualisierte, geistig substantielle 

Dinge. 
XVII. Es gibt nur einen GEIST, der unendlich individualisiert ist. 
XVIII. GEIST erschafft nur geistige Dinge; sie allein sind Substanz. 

als CHRISTUS:  GEIST entfaltet nur unsterbliche, geistige Wirklichkeit. 
XIX. Da GEIST SEELE ist, kann GEIST nur das Unsterbliche 

entfalten. 
XX. GEMÜT bringt nur geistige Wirklichkeit hervor. 

als CHRISTUSTUM:  Das geistige Universum einschliesslich des Menschen ist die 
Widerspiegelung GOTTES. 

XXI. Die göttliche Individualität ist nie in irgendeiner 
Begrenzung, sondern spiegelt sich in aller geistigen 
Individualität wider. 

XXII. Der geistige Mensch ist die unendliche Widerspiegelung 
GOTTES. 

als WISSENSCHAFT:  In der unteilbaren Allheit bestehen GOTT und Mensch zugleich. 
XXIII. Das All ist unteilbar. 
XXIV. GOTT und Mensch sind untrennbar und zugleichbestehend. 

 
 
WISSENSCHAFT: Wissenschaftliches Sein (336:32-340:29)  
 
als WORT:  Mit dem GEMÜT GOTTES ist die Vollkommenheit ersichtlich. 

XXV. Die wissenschaftliche Übereinstimmung des Menschen mit 
seinem PRINZIP macht des Menschen Vollkommenheit aus. 

XXVI. Reinheit des Herzens führt zur Vollkommenheit. 
als CHRISTUS: Ein Verständnis der wahren Idee Mensch bringt den GOTTES-Menschen 

ans Licht. 
XXVII. Ewige Dinge (Wahrheiten) sind GOTTES Gedanken und 

sind wirklich; zeitliche Dinge sind die Gedanken der 
Sterblichen und sind unwirklich. 

XXVIII
. 

Die Christliche Wissenschaft, richtig verstanden, beweist 
sich durch ihr System, indem sie die Kranken und 
Sündigen heilt. 

als CHRISTUSTUM:  Der Ideal-Mensch wird durch die Zerstörung aller Sünde offenbar. 
XXIX. Der Ideal-Mensch, nicht der Adam, stellt des Menschen 

Einheit mit GOTT dar. 
XXX. Die göttliche Verzeihung verlangt die endgültige 

Zerstörung aller Sünde. 
als WISSENSCHAFT:  Ein Verständnis der Allheit und Einheit GOTTES demonstriert die 

Unwirklichkeit des Bösen und die Allheit des Guten. 
XXXI. Nur durch WISSENSCHAFT kann die Unwirklichkeit des 

Bösen verstanden und demonstriert werden. 
XXXII. Ein Verständnis, dass alle Menschen nur ein GEMÜT, GOTT, 

haben, demonstriert, dass das Reich GOTTES auf Erden wie 
im Himmel ist 
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Grundlagen der Göttlichen Wissenschaft  
 

göttliche 
WISSENSCHAFT 

 

abs. christl. 
WISSENSCHAFT 

WORT 
Die schöpferische 
Gottheit 

CHRISTUS  
Die Christus-Idee 

CHRISTUSTUM  
Unendlich individualisierte 
geistige Widerspiegelung 

 

WISSENSCHAFT 
Wissenschaftliches Sein 

WORT 
Offenbarung der 
göttlichen Natur 

I+II 
GOTT legt sich durch die 
Offenbarung des 
göttlichen GEMÜTS dar 

IX+X 
CHRISTUS ist die wahre 
Idee, die in alle Wahr-
heit leitet 

XVII+XVIII 
GEIST erschafft aus sich 
unendlich individualisierte, 
geistig substantielle Dinge 

XXV+XXVI 
Mit dem GEMÜT GOTTES ist 
die Vollkommenheit 
ersichtlich 

CHRISTUS 
göttliche 
Manifestation 

III+IV 
GOTT drückt sich als eine 
unbegrenzte Schöpfung 
aus, die nur gut ist 

XI+XII 
CHRISTUS drückt sich als 
das GOTT-gleiche aus 

XIX+XX 
GEIST entfaltet nur 
unsterbliche, geistige 
Wirklichkeit 

XXVII+XXVIII 
Ein Verständnis der wahren 
Idee Mensch bringt den 
GOTTES-Menschen ans 
Licht 

CHRISTUSTUM 
Universalität 

V+VI 
GOTT ist Alles-in-allem 

XIII+XIV 
CHRISTUS kommt zu 
allen Zeiten zu allen und 
allem 

XXI+XXII 
Das geistige Universum ein-
schliesslich des Menschen 
ist die Widerspiegelung 
GOTTES 

XXIX+XXX 
Der Ideal-Mensch wird 
durch die Zerstörung aller 
Sünde offenbar 

WISSENSCHAFT  
Einheit des Seins 

VII+VIII 
Die innere Einheit 
GOTTES 

XV+XVI 
Der eine CHRISTUS ist 
ewig 

XXIII+XXIV 
In der unteilbaren Allheit 
bestehen GOTT und Mensch 
zugleich 

XXXI+XXXII 
Ein Verständnis der Allheit 
und Einheit GOTTES 
demonstriert die 
Unwirklichkeit des Bösen 
und die Allheit des Guten 
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03) 02.41 Thema GEMÜT
04) 03.46 1. Unterton
05) 02.36 2. Unterton
06) 03.56 3. Unterton
07) 08.55 Warum der erste Schöpfungstag mindestens drei Untertöne haben muss
08) 05.31 Thema GEIST
09) 11.54 2. Unterton
10) 10.20 3. Unterton
11) 02.45 Thema SEELE
12) 07.34 1. Unterton
13) 08.47 Systeme in Systemen, „Räder in Rädern“
14) 03.18 2. Unterton

9. Lektion
15) 08.40 3. Unterton (von SEELE)
16) 02.43 4. Unterton
17) 12.20 5. Unterton
18) 05.18 Thema PRINZIP
19) 03.24 1. Unterton
20) 03.35 2. Unterton
21) 04.34 3. Unterton
22) 01.27 4. Unterton
23) 02.04 5. Unterton
24) 03.00 Wie man zum PRINZIP der Seinslösung gelangt
25) 07.48 Thema LEBEN
26) 03.11 1. Unterton
27) 03.42 2. Unterton
28) 05.00 3. Unterton
29) 10.36 4. Unterton
30) 08.56 Zur Anzahl der Untertöne
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10. Lektion
31) 12.12 Hierarchie der Themen des 2.Teils
32) 07.49 Thema WAHRHEIT
33) 05.24 1. Unterton
34) 06.05 2. Unterton
35) 10.01 3. Unterton
36) 08.34 4. Unterton
37) 11.29 5. Unterton
38) 07.17 6. Unterton
39) 07.58 7. Unterton
40) 06.45 Zusammenfassung

11. Lektion
41) 03.20 Thema LIEBE
42) 04.58 1. Unterton
43) 04.09 2. Unterton
44) 07.00 3. Unterton
45) 06.47 4. Unterton
46) 17.52 5. Unterton (Der geistige Ursprung des Menschen)
47) 02.35 6. Unterton 
48) 03.29 U1 (Unterpunkt 1)
49) 04.16 U2
50) 07.17 U3
51) 04.24 U4
52) 03.09 U5, U6 und U7
53) 06.12 Wiederholung der Untertöne 1 bis 6 von LIEBE
54) 13.21 7. Unterton (LIEBE als LIEBE)

Teil  III 
CD 3

12. Lektion
01) 05.16 Einleitender Abschnitt
02) 05.37 Zum Begriff  „Plattform“
03) 03.28 Stellenwert des dritten Teils
04) 07.56 Aufbau des dritten Teils
05) 03.54 Stellenwert der Plattform  in der Ausbildung
06) 06.42 Vergleich des Aufbaus der Plattform mit Kapitel „Zusammenfassung“
07) 10.09 Entstehung des Kapitels;  Biblische Mottos; Doorlys Aufbau
08) 12.49 WORT als WORT: Punkt I 
09) 06.50 Punkt II
10) 07.49 WORT als CHRISTUS: Punkt III
11) 07.05 Punkt IV
12) 04.36 WORT als CHISTUSTUM: Punkt V
13) 04.05 Punkt VI

13. Lektion
14) 13.09 Wiederholung  (Grundsätzliches des Aufbau)
15) 09.05 Zusammenfassung der Punkte I bis VI
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16) 06.37 WORT als WISSENSCHAFT: Punkt VII
17) 06.37 Punkt VIII
18) 08.17 CHRISTUS als WORT: Punkt IX
19) 03.31 Punkt X
20) 05.57 CHRISTUS als CHRISTUS: Punkt XI
21) 11.27 Punkt XII
22) 09.41 CHRISTUS als CHRISTUSTUM: Punkt XIII
23) 05.31 Punkt XIV
24) 04.17 CHRISTUS als WISSENSCHAFT: Punkt XV
25) 03.09 Punkt XVI

14. Lektion
26) 07.33 Der hohe Standpunkt der Plattform
27) 07.07 Die zwei Ebenen in der Plattform
28) 10.33 Die unterschiedliche Tonalität der Ebenen
29) 14.00 Wiederholung WORT (Punkt I bis VIII) in seinen vier Wirkungsarten
30) 04.34 Wiederholung CHRISTUS (Punkt IX bis XVI)
31) 06.18 Einleitung CHRISTUSTUM
32) 06.13 CHRISTUSTUM als WORT: Punkt XVII
33) 04.01 Punkt XVIII
34) 09.32 CHRISTUSTUM als CHRISTUS: Punkt XIX
35) 03.22 Punkt XX
36) 07.57 CHRISTUSTUM als CHRISTUSTUM: Punkt XXI
37) 07.20 Punkt XXII

15. Lektion
38) 06.04 Wiederholung
39) 10.50 Standort der Plattform
40) 13.32 Überblick über die CHRISTUSTUM – Aspekte
41) 11.11 CHRISTUSTUM als WISSENSCHAFT: Punkt XXIII
42) 12.18 Punkt XXIV
43) 04.14 Zusammenfassung CHRISTUSTUM
44) 05.51 Einleitung zu den WISSENSCHAFTS – Punkten
45) 12.16 WISSENSCHAFT als WORT: Punkt XXV
46) 09.09 Punkt XXVI

16. Lektion
47) 08.09 Wiederholung 
48) 07.43 Wiederholung WISSENSCHAFT als WORT (Punkt XXV und XXVI)
49) 07.29 WISSENSCHAFT als CHRISTUS: Punkt XXVII
50) 09.24 Punkt XXVIII
51) 07.34 Strukturierung des Verständnisses durch Training der Kategorien
52) 14.00 WISSENSCHAFT als CHRISTUSTUM: Punkt XXIX
53) 10.09 Punkt XXX
54) 17.12 WISSENSCHAFT als WISSENSCHAFT: Punkt XXXI
55) 06.41 Punkt XXXII

17. Lektion
56) 06.13 Die acht Punkte von WISSENSCHAFT (Isomorphie von Sein und Verständnis)
57) 07.32 Verstehen: WORT
58) 03.31 Verstehen: CHRISTUS
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59) 01.44 Verstehen: CHRISTUSTUM
60) 07.30 Verstehen: WISSENSCHAFT
61) 10.38 Verstehen erfordert Praxis (Frage des „Bösen“)
62) 06.53 Akzente der Plattform: Unendlichkeit
63) 11.31 Akzente der Plattform: LEBEN und GEIST
64) 02.18 Akzente der Plattform: Ewigkeit
65) 07.00 Was lässt die Synonymverteilung im Text erkennen?
66) 06.21 Warum der Begriff „Christ. Wissenschaft“ erst bei WISSENSCHAFT erscheint
67) 17.12 Die Plattform - Matrix im Vergleich zur Matrix im Strukturbuch (S.306)

Bezugsstellen / Informationen
Die  vorliegenden  Studienpapiere  gehören  zu  den  unter  gleichem Titel  erschienenen  mp3CDs  und/oder 
Toncassetten und werden nur in Verbindung mit diesen Tonträgern abgegeben. Bestellungen können bei den 
unten stehenden Bezugsstellen aufgegeben werden. Bitte fordern Sie auch Kataloge und Preislisten über 
weitere Literatur und Tonbandkurse zum Thema der WISSENSCHAFT der Christlichen Wissenschaft an. 

Kappeler-Institut Schweiz Kappeler-Institut Deutschland
Agentur: D. M. Dettli Londoner Straße 22
Plattenstr. 15 D-13349 Berlin
CH-5015 Erlinsbach / SO Tel: +49 171 365 10 83
Tel:  +41 62 844 24 51 e-mail: mail@kappeler-institut.eu
Fax: +41 62 844 10 11
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